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Einbau von geschultem Fachpersonal durchführen lassen. 
Arbeiten an der Elektroinstallation dürfen nur durch 
autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden.
Die Tragfähigkeit und Eignung der Stützkonstruktion des 
Gebäudes, in die der Torantrieb eingebaut werden soll, ist 
durch sachkundiges Personal zu überprüfen und zu 
bestätigen.
Der Torantrieb muß an allen Befestigungspunkten sicher und 
vollzählig befestigt werden. Die Befestigungsmaterialien sind 
entsprechend der Beschaffenheit der Stützkonstruktion so zu 
wählen, dass die Befestigungspunkte jeweils mindestens 
einer Zugkraft von 800 N standhalten. 

Werden diese Anforderungen nicht erfüllt, besteht die 
Gefahr von Personen- und Sachschäden durch einen 

herabstürzenden Antrieb oder ein sich unkontrolliert 
bewegendes Tor.
Beim Bohren der Befestigungslöcher dürfen weder die Statik 
des Gebäudes noch elektrische, wasserführende oder 
andere Leitungen beschädigt werden. 
Nach dem Hochheben des Torantriebes zur Gebäudedecke, 
diesen bis zur vollständigen Befestigung mit geeigneten 
Mitteln gegen Herunterfallen sichern. (Siehe Abbildung auf 
Seite 119)
Einschlägige Arbeitsschutzvorschriften beachten, Kinder 
während dem Einbau fernhalten.

 Der Torantrieb verfügt über folgende 
Sicherheitseinrichtungen. Diese dürfen weder 

entfernt noch in Ihrer Funktion beeinträchtigt werden. 
• Notentriegelung
• Automatische Kraftabschaltung in den Funktionen „AUF“ 

und „ZU“
• Not-Stopp-Anschluss: Anschluss z.B. eines Schalters 

(Optional) an einer im Tor eingebauten Schlupftüre. 
• Anschluss für Sicherheitsleiste, Lichtschranke oder Opto-

Sensor   

Kraftabschaltung kontrollieren
Die automatische Kraftabschaltung ist eine Einklemm- und 
Schutzvorrichtung, die Verletzungen durch ein sich 
bewegendes Tor verhindern soll.
Zur Überprüfung Tor von außen mit beiden Händen in 
Hüfthöhe stoppen. 

Schließvorgang:
Das Tor muss automatisch halten und kurz zurücklaufen, 
wenn es auf Widerstand stößt. 

Öffnungsvorgang:
Das Tor muss automatisch halten, wenn es auf Widerstand 
stößt. Nach einer Kraftabschaltung blinkt die 
Torantriebsleuchte bis zum nächsten Impuls oder Funk-
Befehl.  

    

  

 

Wichtig: Tor auf Funktion sowie Leichtgängigkeit 
prüfen und ggf. einstellen. Die Federspannung des 

Tores muss so eingestellt sein, dass es ausbalanciert ist und 
sich von Hand leicht, gleichmäßig und ruckfrei öffnen und 
schließen lässt.
• Genormte und geeignete Schutzkontaktsteckdose ca. 10 - 

50 cm neben Befestigungsposition Antriebskopf.
(Absicherung siehe technische Daten)

• Torantrieb nur in trockene Garagen einbauen.
Montagesatz für Toranschluss am zu montierenden Tortyp 
bereithalten bzw. entsprechend dessen Anleitung montieren.    

Siehe Hinweise zur Montage ab Seite 116. 
Montageschritt D, Seite 117: 
• 1. Spannmutter des Zahnriemens anziehen bis 

Zahnriemen nicht mehr in der Führungsschiene aufliegt 
(entspricht Maß X).

• 2. Zahnriemenspannung mittels Spannmutter 
entsprechend der Torantriebslänge (Maß B) erhöhen.   

• Tor von Hand langsam öffnen bis Schlitten hörbar 
einrastet. 

• Netzanschluss herstellen, LED „Netz“ (4) leuchtet, die 
Antriebsleuchte blinkt 4x. 

Sicherheitshinweise für den Einbau

Sicherheitseinrichtungen des 
Torantriebes

Sicherheitsüberprüfung

Anzeige und Bedienelemente

Bedienelemente
1 Taster „Impuls“
2 Taster „Programm“
Anzeigeelemente
3 LED, rot
4 LED Netzbetrieb bereit, grün
Anschlüsse
5
6
7
8

Not-Stopp
Sicherheitsleiste / Lichtschranke / Opto-Sensor
Impuls
Antenne: A = Antenne, E = Erdung

Handsender: Siehe Kapitel Torantrieb einlernen

Einbauvorbereitung

Montage

Inbetriebnahme
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ACHTUNG: Beim Einlernen des Torantriebs 
besteht kein Schutz durch Kraftabschaltung! 

Hinweis: Einlernen nur bei Erstmontage oder nach einem 
Reset des Torantriebs möglich. Während dem Lernvorgang 
keine Tasten drücken.
Vorbereitung: Tor am Torantrieb ankoppeln.

Einlernen mit Handsender
Der Handsender weist zum Zeitpunkt der Auslieferung 
und nach einem Reset des Torantriebes folgende 

Funktionen auf:
• 1 Totmann-Betrieb und Feineinstellung "AUF"
• 2 Totmann-Betrieb und Feineinstellung "ZU"
• 3 und 4 Bestätigung (Abspeichern)
Nach dem Einlernen des Torantriebs 
wird Taste 1 zur Fernsteuerung 
verwendet, die anderen Tasten können 
zur Ansteuerung weiterer, baugleicher 
Torantriebe oder Funkempfänger 
eingesetzt werden.
Einlernen
• Taste 1 drücken und gedrückt halten, das Tor bewegt sich 

in Öffnungsrichtung. 
• Wenn gewünschte Position Endlage „AUF" erreicht ist, 

Taste 1 loslassen. (Korrektur mit Taste 2 möglich)
• Taste 3 einmal kurz drücken, Lernvorgang: Der Torantrieb 

lernt automatisch „Endlage AUF / ZU“ und Kräfte der 
„Wege AUF / ZU“ ein. Torantriebsbeleuchtung blinkt 
rhythmisch.

Der Lernvorgang ist abgeschlossen, wenn das Tor offen ist 
und die Torantriebsbeleuchtung leuchtet. 

Kraftabschaltung gemäß Kapitel 
Sicherheitsüberprüfung überprüfen.

Einlernen ohne Handsender
Am Torantrieb:   
• Westernstecker (6) abziehen
• Taster „Impuls“ (1) drücken 

und gedrückt halten, das Tor 
bewegt sich in 
Öffnungsrichtung. 

• Wenn gewünschte Position 
Endlage „AUF“ erreicht ist, 
Taster „Impuls“ (1) loslassen. 

• Westernstecker (6) wieder 
einstecken. (Korrektur mit 
Taster „Impuls“ möglich)

• Taster „Programm“ (2) 
drücken, Lernvorgang: Der 
Torantrieb lernt automatisch 
„Endlage AUF / ZU“ und Kräfte der „Wege AUF / ZU“ ein. 
Torantriebsbeleuchtung blinkt rhythmisch.

Der Lernvorgang ist abgeschlossen, wenn Tor offen ist und 
die Torantriebsbeleuchtung leuchtet. 

Kraftabschaltung gemäß Kapitel 
Sicherheitsüberprüfung überprüfen.  

 

Handsender einlernen: 
• Taster „Programm" (2) drücken, 

LED (3) blinkt 1-mal
• Innerhalb 20 Sec. eine noch 

nicht eingelernte Taste am 
Handsender drücken, LED (3) 
leuchtet, das Einlernen ist 
abgeschlossen.

(Alle) Handsender löschen
Taster „Programm" (2) >5 Sec. drücken, LED (3) blinkt 
zunächst langsam, anschließend schnell und erlischt. Alle 
eingelernten Handsender sind gelöscht.  

VORSICHT: Sorgloser Umgang mit dem Torantrieb  
kann zu Verletzungen oder Sachbeschädigungen 

führen. Grundlegende Sicherheitsregeln beachten:
Beim Öffnen und Schließen des Tores die Schwenkbereiche 
innen und außen freihalten. Kinder fernhalten. 
Die Torbewegungen können über den mitgelieferten 
Handsender oder optional anschließbare Schaltelemete (z.B. 
Wandtaster) ausgelöst bzw. gestoppt werden.
Externe Zusatzeinrichtungen (z.B. Not-Stopp) können 
angeschlossen werden.

Der Antrieb darf nicht ohne angekoppeltes Tor 
betrieben werden. Die Elektronik würde 

dadurch falsche Kraftwerte einlernen. 
Funktionsstörungen können die Folge sein.

Vorwarnzeit 
Bei aktivierter Vorwarnzeit leuchtet bei jeder Ansteuerung 
des Torantriebes zunächst nur die Torantriebsleuchte.
3 Sekunden später wird der Motorlauf gestartet (werkseitige 
Einstellung 0 Sekunden).
Vorwarnzeit einstellen:
• Taster „Programm“ (2) 1x betätigen, rote LED (3) blinkt 1x.
• Taster „Impuls“ (1) 2x betätigen, rote LED (3) blinkt 3x.
• Taster „Programm“ 1x betätigen, Funktion Vorwarnzeit ist 

eingelernt.
Zum Wiederausschalten der Funktion Vorwarnzeit gleiche 
Vorgehensweise wiederholen.

Torantrieb einlernen Handsender einlernen / löschen

Bedienung

Einstellungen / Zusatzfunktionen
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Schließautomatik
Die Schließautomatik schließt automatisch nach einer frei 
einstellbaren Zeit das in Öffnungsstellung befindliche Tor.

Der Betrieb mit Schließautomatik ist nur in 
Verbindung mit zusätzlicher Sicherheitseinrichtung 

(Lichtschranke/ Opto - Sensor/Sicherheitsleiste) zulässig. 

Schließautomatik einstellen
• Antriebshaube 

demontieren.
• Tor in Endlage AUF 

fahren und nach 
erreichen der 
gewünschten 
Offenhaltezeit den 
Jumper in Stellung 
„AZ“ stecken, das 
Tor fährt in 
Endlage ZU. 
Die Offenhaltezeit 
ist gespeichert. 

• Antriebshaube wieder montieren.
Werkseinstellung: 0 Sek., Jumper in Stellung SL1.

Laufrichtung ändern
Die Laufrichtungs-Änderung ist für Flügeltore und 
gegebenenfalls für Seiten- Sectional- Tore erforderlich.
Anschluss
• Westernstecker mit grüner Brücke (5) abziehen.
• Taster „Programm" (2) 1x betätigen, die rote LED (3) blinkt 

1x.
• Taster „Impuls" (1) 5x betätigen, die rote LED (3) blinkt 6x.
• Taster „Programm" 1x betätigen, die 

Laufrichtungsänderung ist gespeichert und die Elektronik 
zurückgesetzt (Reset). 

Torantrieb wieder einlernen. Siehe Seite 3.

Sanftauslauf   

* Weg, den der Schlitten zurücklegt, bevor sich das Tor in 
Endlage ZU befindet.

Achtung: Bei Umstellung von 290 mm auf 0 mm ist es nicht 
möglich sofort auf 580 mm zu schalten. Diese Umstellung 
kann nur Schritt für Schritt durch Programmierung von 0 auf 
290mm und 290mm auf 580 mm durchgeführt werden. 

 

Zurücksetzen der Steuerung in Werkseinstellung:
• Taster „Programm" (2) drücken und halten.
• Taster „Impuls“ (1) drücken und halten.
• Nach Ablauf von mindestens 5 Sek beide Taster entlasten, 

die Elektronik ist zurückgesetzt und die Antriebsleuchte 
blinkt rhythmisch.

Hinweis: Die eingelernten Funkbefehle bleiben erhalten. 
Vor einer Wiederinbetriebnahme Torantrieb neu 
einlernen.    

   

Sicherheitsleiste / Lichtschranke / 
Opto-Sensor 
Funktion: Bei Betätigung des Sicherheitseinganges (Kontakt 
wird geöffnet) stoppt der Antrieb und reversiert bis Endlage 
AUF.

Ist zusätzlich die Funktion “Schließautomatik” aktiviert, fährt 
der Antrieb nach der 3. in Folge auftretenden Hindernis-
Meldung in die Position Endlage AUF und schaltet ab.

Anschluss: Westernstecker mit gelber Brücke (6) abziehen 
und aufbewahren. Sicherheitseinrichtung mittels 
Westernstecker anschließen.

Not-Stopp
Funktion: Wird die angeschlossene Sicherheitseinrichtung 
während des Torzulaufes betätigt (Kontakt geöffnet), stoppt 
das Tor. Nach dem Schließen des Not-Stopp-Kontakts kann 
der Torantrieb mit dem nächsten Impuls wieder bewegt 
werden.
Anschluss: Westernstecker mit gelber Brücke (5) abziehen 
und aufbewahren. Sicherheitseinrichtung mittels 
Westernstecker anschließen    

Der Anschluss darf nur durch eine Elektrofachkraft 
durchgeführt werden. Zusätzlich zur Antriebsleuchte (40 W) 
kann eine Zusatzbeleuchtung von max. 60 W (keine 
Leuchtstoffröhre oder Energiesparlampe) an den Klemmen 
15 und 16 angeschlossen werden.    

Sanftauslauf 
ZU / mm*
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290 Werkseinstellung 

290 => 0 1 x 1 x 2 x 1 x

X
0 => 290 1 x 1 x 2 x 1 x

290 => 580 1 x 4 x 5 x 1 x

580 => 290 1 x 4 x 5 x 1 x

580 => 0 1 x 1 x 2 x 1 x

0 => 580 1 x 1 x 2 x 1 x

Reset

Zusätzliche Sicherheitseinrichtungen 
anschließen

Zusatzbeleuchtung / Warnlicht
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Störfrequenzen
Funksignale anderer 433 MHz-Sender können sich auf den 
Torantrieb störend auswirken. 

Selbsttest 
Nach dem Einschalten, jedem Motorlauf und alle 2.25 h im 
Ruhebetrieb erfolgt ein Selbsttest. Festgestellte Fehler 
werden durch Blinken der LED (4) angezeigt. 

Fehlerbehebung: Elektronik rücksetzen (Reset) und 
anschließend Arbeitsschritt Torantrieb neu einlernen 
durchführen. Siehe Seite 3.
Tritt der Fehler erneut auf, Kundendienst anfordern.
Hinweis: Wird der gleiche Fehler bei 2 Selbsttests in Folge 
festgestellt, erfolgt eine Verriegelung der Steuerung (Keine 
Befehlsannahme). Nach ca. einer weiteren Minute erfolgt 
erneut ein Selbsttest. Wird dann kein Fehler festgestellt, wird 
Verriegelung wieder aufgehoben. Bleibt Fehler bestehen, 
muß ein Reset durchgeführt werden. Alle Einstellungen sind 
dann gelöscht. Der Torantrieb muss neu eingelernt werden. 

Fehlerursachen / Abhilfe  
   

Sicherung wechseln

Netzstecker ziehen und externe Anschlüsse 
abklemmen. 

• Befestigungsschraube der Antriebshaube lösen.
• Antriebshaube an den vier Rastnasen ausrasten und 

abziehen.
• Defekte Sicherung aus Sicherungshalter herausziehen 

und auswechseln. Sicherungswert beachten!
• Haube aufrasten.
• Befestigungsschraube anziehen.
• Externe Anschlüsse wieder herstellen.

Batterie des Handsenders wechseln
Gehäusedeckel öffnen. Batterie entnehmen, wechseln und 
Gehäusedeckel wieder schließen.

Nur auslaufsichere Batterien verwenden. Beim 
Einsetzen auf richtige Polung achten. Altbatterie 

umweltgerecht entsorgen.    

Monatlich
• Kraftabschaltung (Hindernissicherung)
• Notentriegelung
• Zusätzliche Sicherheitseinrichtungen (wenn vorhanden)
Halbjährlich
• Befestigung Torantrieb zur Decke und Wand.   

Siehe Seite 125.    

Störungen beheben

2x Fehler im Arbeitsspeicher
3x Motorstromwerte unzulässig
4x Sicherheitsausgang der Steuerung defekt
5x Thyristor-Messwerte unzulässig
6x Motorrelais-Messwerte unzulässig
7x Programmablauf fehlerhaft
8x Speicher für eingelernte Werte fehlerhaft

Beschreibung Mögliche Ursache / Abhilfe
Torantriebsleuchte 
blinkt

Tor ist auf Hindernis gefahren. 
Funktionstest durchführen.

Hindernissicherung 
ohne Funktion

falsch eingestelltes Tor oder 
Hindernis / Reset und neues 
Einlernen durchführen.

Antrieb läuft 
überhaupt nicht

Keine oder falsche Stromversorgung 
/ Sicherung Motorsteuerung defekt / 
Externe Anschlüsse 5 + 6 
überprüfen 

Antrieb läuft 
fehlerhaft

Schlitten nicht eingeklinkt / 
Zahnriemen nicht gespannt / 
Torschwelle vereist

Antrieb schaltet 
während dem Lauf 
aus

Tor auf Leichtgängigkeit und 
Hindernissicherung überprüfen / 
Torantrieb einlernen / Reset 
durchführen

Handsender ohne 
Funktion, LED blinkt 
nicht

Batterie erneuern, 

Handsender ohne 
Funktion

Leuchtet rote LED (3) an der 
Steuerung nicht bei Handsender-
Betätigung: Handsender einlernen. / 
Schwacher Empfang 
(Zusatzantenne installieren) 

Antrieb lässt sich 
nicht über 
Wandtaster (Option) 
bedienen

Wandtaster und Steuerleitung prüfen

Wartungsintervalle

Konformitätserklärung
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* Durch äußere Störeinflüsse kann die Reichweite des 
Handsenders unter Umständen erheblich reduziert sein.
    

Siehe Seite 123 und 124.   

  

Im Fachhandel erhältlich: 
• 4-Befehl-Handsender für Mehrfachnutzung
• Wandtaster
• Schlüsseltaster
• Codiertaster
• Funkcodiertaster
• Außenantenne
• Lichtschranke
• Opto-Sensor
• Notentriegelung von Außen oder Innen
• Sicherheitsleiste 8,2 KOhm
• potentialfreier Empfänger, verschiedene Frequenzen         

Die Demontage des Torantriebes erfolgt in 
umgekehrter Reihenfolge der Aufbauanleitung und 
muss durch sachkundiges Personal erfolgen. 
Die Entsorgung hat umweltgerecht zu erfolgen. 
Elektrotechnische Teile dürfen nicht über den 

Hausmüll entsorgt werden. 2002/96/EG(WEEE)

Technische Daten

Netzanschluss 230 V~, 50/60 Hz
Gerätesicherung 1,6 A, T (träge)
Leistungsaufnahme bei Nennlast  150 W
Ruhestrom < 7 W
Schutzart nur für trockene

Räume, IP 20
Funkfernsteuerung 433 MHz AM
Handsenderreichweite * 15 - 50 m
Handsender-Batterie CR 2032 (3V)
Laufgeschwindigkeit  >100 mm/s
Laufzeitbegrenzung 125 s
Hubweg Ultra S 2540 mm
Hubweg Ultra S lang 3625 mm
Anzugskraft 600 N
Nennlast 150 N
Gesamtlänge Hubweg plus 810 mm
Einbauhöhe 40 mm
Zulässige
Umgebungstemperaturen

-20 °C bis + 50 °C

Lagerung -20 °C bis + 80 °C
Beleuchtung E14, max. 40 W
Maximale Anzahl Betriebsspiele 
pro Stunde bei Nennlast

20

Maximale Anzahl Betriebsspiele 
ohne Pause bei Nennlast

8

Ersatzteile

Zubehör (Optional)

Demontage, Entsorgung
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Read operating instructions carefully before installing and 
commissioning. Pay attention to the graphics and all notes.    

The remote transmitter provided and located in the housing of 
the door operator is programmed to the door operator. 
Packaging: Only reusable materials are used. Dispose of 
packaging in an environmentally-friendly way and according 
to the legal guidelines in your area. 
Scope of delivery see page 123.    

The following symbols are used in this manual:
 CAUTION  Warning against personal injury and 
 material damage. Non-observance of instructions 

marked with these symbols can result in serious injuries and 
material damage.

NOTE: Important technical instructions that must 
be observed. 

This door operator is suitable for use in domestic garages. 
Any other use is deemed improper.
This product must not be used in a potentially hazardous 
explosion atmosphere.
The following actions require express written approval by the 
manufacturer:
• Modifications or attachments
• Use of parts other than factory authorized replacement 

parts
• Repairs performed by persons or businesses that have not 

been authorised by the manufacturer
If this approval is not granted, the guarantee and warranty 
can become void.
We will not be liable for
• damage due to non-compliance with operating 

instructions,
• or due to technical errors in connecting the door operator 

and structural deformations that may occur during 
operation,

• or as a result of inappropriate
door maintenance.        

Keep the operating instructions handy for future use.
The inspection and test log book provided must be filled out 
by the person carrying out the installation and kept by the 
operator along with other documentation (door, door 
operator).     

Safety instructions
The door operator may only be operated if the entire 

range of motion is clearly visible. Be mindful of others within 
the effective range of this product during operation.
Always disconnect electrical power when servicing the door 
operator.
Actions prohibited during operation of a door operator:
• Passing or driving underneath a moving door.
• oLifting objects  and / or persons with the door.  
The door must only be operated if
• all users are familiar with its functions and operation.
• the door is in accordance with European Standards 

EN 12 604 and EN 12 605. 
• If the door operator is installed in compliance with 

EN 12 453, EN 12 445 and EN 12 635.
• applicable, optional security features such as photo cell, 

optosensor and entrapment protection system are fully 
functional.

• garages without a second entrance have an emergency 
lock release from the outside. This may be ordered 
separately if necessary.

• any wicket door in the garage door is closed and is 
equipped with a safety device that prevents activation 
when the door is opened. 

• oafter changing the basic factory setting of the operating 
force (F1, F2) or after activating the automatic closure an 
additional safety device such as a safety guide is installed. 

Introduction

Product description

Symbols

GB
Proper use, Guarantee

Informal safety measures

Safety instructions
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Installation must be performed by qualified service 
technician. 
Work on an electrical installation must only be carried out by 
authorised personnel.
The load capacity and suitability of the substructure of the 
building in which the door operator will be installed must be 
inspected and approved by a competent person.
The door operator must be fully and securely attached at all 
fastening points. All fastening materials must be selected 
according to the nature of the substructure and they must be 
able to withstand a pull of 800 N. 

In the event of non-conformance to these 
requirements, there is the risk of personal injury and 

material damage due to the door operator falling or an 
uncontrolled movement of the door.
When drilling the fastening holes, do not damage the 
building's structural integrity, electrical cables and water or 
other pipes. After lifting up the door operator to the ceiling, 
support it by appropriate means to prevent it falling down until 
it is completely fastened. See illustration on page 119.
Please observe appropriate industrial safety regulations and 
keep children away during installation. 
     

 The door operator has the following safety features. 
Do not remove or alter their functionality.

• Emergency release / unlocking
• Automatic overload cut-out in the functions "ON" and 

"OFF"
• Emergency Stop  connection for example of a switch 

(optional) to a wicket door mounted in the garage door. 
• Connection for safety rail, photo cell or optosensor

Check overload cut-out
The automatic overload cut-out is a clamped and safety 
mechanism to prevent accidents due to a moving door.
To test the door from outside, stop it with both hands at waist 
level.

Closing:
The door must stop automatically and reverse shortly after 
coming in contact with an obstruction. 

Opening:
The door must stop automatically and reverse shortly after 
coming in contact with an obstruction. After an overload cut-
out, the door operator light will flash until the next pulse or 
radio command 

  

 

Please note: Check if the door is working properly and 
adjust if necessary. The spring tension of the door 

must be set in such a way that it is stable and it can be opened 
by hand smoothly and without jerking.
• Standard suitable shuttered socket outlets fitted approx. 

10 - 50 cm from the point where the drive head is attached.  
(for fuse rating see technical data)

• Install door operator only in dry garages
Have the installation set ready for installing the door 
connection to the type of door to be fitted and in accordance 
with the respective manual.  

See instructions for installation on page ff 116.  
Installation steps  D, Page 117: 
• 1. Tighten the drive belt tensioning nut until the drive 

belt no longer rests on the guide rail (equivalent to 
X dimension).

• 2. Use the tensioning nut to increase the drive belt tension 
to correspond to the length of the door operator 
(B dimension).

  

• Slowly open the door by hand until you hear the slide snap 
in.

• Connect the power supply. The "mains" LED (4) lights up 
and the operator indicator lamp flashes four times.

       

Installation precautions

Safety features of the door operator 
system

Safety checks

Controls and indicators

Control system
1 „Pulse“ key
2 „Program“ key
Indicator displays
3 LED, red
4 LED Ready for use status, green
External connections
5
6
7
8

Emergency stop
Safety rail / Photo cell / Optosensor
Pulse
Antenna: A = Antenna,  E = Earthing

Remote transmitter: See chapter on programming door 
operator

Installation preparation

Installation

Commissioning 
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ATTENTION: The overload cut-out provides no 
protection whilst programming the door operator! 

Note: Programming is only possible during initial installation 
or after resetting the door operator. Do not press any keys 
during programming. DIP switch E-7 (relax drive belt tension) 
must be in the OFF position during the programming phase. 
Preparation: Connect door to door operator.

Programming with remote transmitter
At the time of delivery and after resetting the door 
operator, the remote transmitter has the following 

functionalities:
• 1 Safety control operation and fine adjustment "ON"
• 2 Safety control operation and fine adjustment "OFF"
• 3 and 4 confirmation (saving)
After the programming of the door 
operator, key 1 is used for remote 
control and the other keys can be 
used to control other similar door 
operators or other radio receivers.  
Programming
• Press and hold key 1 and the 

door moves in the open direction. 
• If you have reached the desired end position "OPEN", 

release key 1. (You can make corrections with key 2)
• Press key 3 once briefly, storage procedure: The  door 

operator automatically saves "End position OPEN / 
CLOSE"  and forces of the "Travel path OPEN / CLOSE". 
The door operator lighting flashes alternately.

The storage is complete when the door is open and the door 
operator lighting flashes. 

Check the overload cut-out according to the chapter 
on safety checks.

Programming without remote transmitter
On the door operator:
• Pull out the RJ-45 plug (6)
• Press and hold down "Pulse" (1) 

key and the door moves in the open 
direction. 

• If you have reached the desired end 
position "OPEN" position, release 
"Pulse" (1) key 

• Re-insert the RJ-45 plug (6) (You 
can make corrections with the 
"Pulse" (1) key)

• Press „Program“ (2) key, Storage 
procedure: The door operator 
automatically saves "End position 
OPEN / CLOSE" and forces of the "Travel path OPEN / 
CLOSE". The door operator lighting flashes.

Storage is complete when the door is open and the door 
operator lighting glows. 

Check overload cut-out according to the chapter on 
safety checks.

Programming remote 
transmitter: 
• Press the "Program" (2) key , 

LED (3) flashes once
• Within 20 sec, press a key on 

the remote transmitter that 
has not yet been 
programmed, LED (3) lights 
up and programming is 
complete.

Delete (all) remote transmitter(s)
Press and hold "Program" (2)  >key for 5 sec, LED (3) first 
flashes slowly and then quickly and afterwards, it goes off. All 
remote transmitters programmed have been deleted.  

CAUTION. Mishandling of product can result in 
injuries or material damage. Observe the basic safety 

rules:
While opening or closing door, do not block travel areas 
inside and outside. Keep children away. 
The door movements can be activated or stopped through the 
remote transmitter provided or through optionally 
connectable switching elements such as the wall-mounted 
push-button.
Optional external features (such as the emergency lock 
release) can also be connected to the door operator.   

The door must be connected before starting up 
the operator. If it is not, incorrect force values 

will be programmed into the electronic system. This can 
cause malfunctions.
        

Warning phase
If the warning phase is activated, activating the door operator 
initially only switched on the door operator light.
3 seconds later, the motor starts running (factory setting is 
0 seconds)
Adjusting  the warning phase:
• Press the "Program" key (2) once. The red LED (3) will 

flash once.
• Press the "Pulse" key (1) twice. The red LED (3) will flash 

three times.
• Press the "Program" key (2) once. The warning phase is 

now programmed.

Programming door operator Program/Delete remote transmitter

Operation

Settings / Options
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Automatic closure
The automatic closure closes the opened door automatically 
after a freely adjustable period. (Not in connection with the 
partial opening function)

 The automatic closure can only in connection with 
additional safety features (photo cell / optosensor / 

safety rail). 

Setting automatic closure
• Remove the 

operator hood.
• Move the door to 

the OPEN end 
position and, once 
the required keep-
open time has been 
reached, plug the 
jumper into "AZ". 
The door will move 
to the CLOSE end 
position. The keep-
open time is saved.

• Replace the operator hood.
Factory setting: 0 seconds, jumper in SL1.

Changing the direction of movement
A change in the direction of movement is required for double 
doors and side/sectional doors.
Connection
• Unplug the RJ-45 with the green bridge (5).
• Press the "Program" key (2) once. The red LED (3) will 

flash once.
• Press the "Pulse" key (1) five times. The red LED (3) will 

flash six times.
• Press the "Program" key (2) once to store the change in 

direction of movement and reset the electronic system.
Reprogramming door operator see page 9.

Soft run
   

* Distance travelled by the slide before the door reaches the 
CLOSE end position.
Attention: When changing over from 290 mm to 0 mm, you 
cannot change immediately to 580 mm. This changeover can 
only be made in steps by means of programming from 0 to 
290 mm and 290 mm to 580 mm.

  

Restoring control system to factory setting:
• Press and hold down the "Program" key (2).
• Press and hold down the "Pulse" key (1).
• Wait at least 5 seconds before releasing both keys. This 

resets the electronic system and the door operator lighting 
flashes.

Note: The radio commands programmed are retained. 
Reprogram before operating the door operator again.
  

Safety rail / photo cell / optosensor
Function: If the safety input is actuated (contact opened) the 
operator stops and reverses as far as the OPEN end position.

If the "Automatic closure" function is also activated, following 
the third successive obstruction message, the operator will 
move to the OPEN end position and switch off.

Connection: Unplug the RJ-45 with the yellow bridge (6) and 
keep it in a safe place. Connect safety features using RJ-45s.

Emergency lock release
Function: If the external safety relay is activated when the 
door is moving (contact opened), the door will stop. Once the 
emergency lock release contact has closed, the door operator 
can be moved again with the next pulse.

Connection: Unplug the RJ-45 with the yellow bridge (5) and 
keep it in a safe place. Connect safety features using RJ-45s.

Connection must be performed only by qualified electricians. 
In addition to the operator lights (40W), optional lighting of a 
maximum of 60 W (no tubular fluorescent lamps or energy-
saving lamps) can be connected to terminals 15 and 16.  
  

Soft run 
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290 Factory setting 

290 => 0 1 x 1 x 2 x 1 x

X

0 => 290 1 x 1 x 2 x 1 x

290 => 580 1 x 4 x 5 x 1 x

580 => 290 1 x 4 x 5 x 1 x

580 => 0 1 x 1 x 2 x 1 x

0 => 580 1 x 1 x 2 x 1 x

Reset

Fitting additional safety features

Optional lighting system/Warning light
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Interfering frequencies
The radio signals of other 433 MHz transmitters can interfere 
with the door operator. 

Self-test
After initialization, after each motor operation and after every 
2 1/4 hours, the system runs a self-test. The LED (4) will flash 
if errors have been detected.
 

Troubleshooting: Restore (reset) the electronic system to its 
original status and then perform Reprogramme door 
operator. See page 9.
If the error reoccurs, contact customer support.
Note: If the same error occurs in 2 self-tests in succession, 
the control system is blocked (command rejection) After an 
additional one minute approximately, the system runs 
another self-test. If no error is detected, the blocking is 
released. If errors are still pending, you will need to perform a 
reset. All settings will be deleted. The door operator has to be 
reprogrammed.

General Problems / Troubleshooting
   

Changing the fuse

Unplug the mains plug and the external connections.

• Unscrew the fastening screw on the operator hood.
• Unhook the four latches and remove the operator hood.
• Remove the faulty fuse from the fuse holder and replace it. 

Make sure that the new fuse has the correct value!
• Snap the hood back into place.
• Tighten the fastening screw.
• Reconnect the external connections.

Changing the battery of the remote 
transmitter
Open the housing cover. Remove battery, change it and 
replace housing cover.

Use only leak-proof batteries. Make sure the polarity 
is right. Dispose of used batteries in an 

environmentally-friendly way.    

Monthly
• Overload cut-out (Protection system)
• Emergency release / unlocking
• Additional safety features (if available)
Every 6 months
• Mounting of door operator on the ceiling and on the wall.   

See page 125.

Troubleshooting

2 Error in the main memory
3 Non-permissible motor current values
4 Control of safety input defective
5 Thyristor - Non-permissible measurement values
6 Motor relay - Non-permissible measurement values
7 Defective program sequence
8 Memory for programmed values defective

Description Possible sources / Troubleshooting
The door operator 
light flashes

The door encounters an obstruction 
Perform performance test

Safety device does 
not function

Wrong setting of door or entrapment 
protection system / Reset and 
reprogram

The door operator 
does not function at 
all

No power supply or wrong power 
supply / The fuse of the motor 
control is defective / Check external 
terminals A3 and 4

The door operator is 
defective

The carriages are not properly 
snapped-in / The operator belts do 
not have proper tension / The door 
thresholds are frozen

The door operator 
switches off during 
motion

Check door for proper functioning 
and entrapment protection system / 
Program door operator / Reset

Remote transmitter 
does not function, 
LED does not flash

Renew battery

Remote transmitter 
does not function

LED 3 on the control system does 
not light up while operating remote 
transmitter: Programming remote 
transmitter. / Poor reception (Install 
optional antenna)

The operator cannot 
be operated through 
the wall-mounted 
push-button  
(optional)

Check wall-mounted push-button   
and control wire

Maintenance intervals

Declaration of conformity
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